Basler Ladenöffnungszeiten: Weckruf für die nationale Politik

Die Basler Stimmbevölkerung hat die Verlängerung der Ladenöffnungszeiten bis 20 Uhr am Samstag abgelehnt. Wie in der jüngsten Zeit bei vergleichbaren Abstimmungen in den Kantonen Zürich, Luzern, St. Gallen und Genf setzen die Stimmenden damit ein klares Signal: Die Bevölkerung ist mit den geltenden Ladenöffnungszeiten zufrieden und gewichtet den Schutz der Beschäftigten höher als die Profitinteressen der Grossverteiler. Die Unia fordert Bundesrat und Parlament auf, den Volkswillen endlich zu respektieren und weiteren Liberalisierungsvorstössen eine Absage zu erteilen.
Die Basler Stimmbevölkerung hat heute die Verlängerung der samstäglichen Ladenöffnungszeiten bis 20 Uhr mit einer klaren Mehrheit von etwa 60% abgelehnt. Dies, obwohl die Befürworter der Deregulierung mit einer kostspieligen Angstkampagne Stimmung gemacht hatten. Die Grossverteiler, die hinter der Liberalisierung standen, warnten vor Stellenabbau und beschworen das Gespenst des Einkaufstourismus in der Grenzregion, um die Bevölkerung zu einem Ja zu bewegen.
Das Basler Stimmvolk hat sich aber nicht einschüchtern lassen und stellt sich auf die Seite des Verkaufspersonals, das eine Verlängerung der Öffnungszeiten ablehnt. Die Beschäftigten wissen aus Erfahrung, dass sie solche Arbeitszeitverlängerung mit schlechteren Arbeitsbedingungen bezahlen: Mehr Stress, mehr Hektik, zerstückelte Arbeitszeiten — und all das bei einem meist sehr tiefen Lohn.
Siebte kantonale Volksabstimmung in Folge gegen längere Ladenöffnungszeiten
Die Unia ist über den Ausgang der Abstimmung hoch erfreut. Zum siebten Mal in Folge ist damit eine Verlängerung der Ladenöffnungszeiten auf kantonaler Ebene an der Urne gescheitert. Die Politik muss dieses klare Signal der Stimmbevölkerung endlich ernst nehmen. Die Gewerkschaft fordert Bundesrat und Parlament auf, den Volkswillen zu respektieren und die derzeit hängigen Vorlagen zu grossflächiger Sonntagsarbeit (Motion Abate) und massiver Ausdehnung der geltenden Ladenöffnungszeiten unter der Woche (Motion Lombardi) abzulehnen.
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